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Formblatt zur Datenerhebung

nach § 5 Abs. 1 des Thüringer Beteiligtentransparenzdokumentationsgesetzes

Jede natürliche oder Juristische Person, die sich mit einem schriftlichen Beitrag an einem
Gesetzgebungsverfahren beteiligt- hat, ist nach dem Thüringer
BeteiSigtentransparenzdokumentationsgesetz (ThürBeteildokG) verpflichtet, die nachfolgend
erbetenen Angaben - soweit für sie zutreffend - zu machen.

Die Informationen der folgenden Felder 1 bis 6 werden in jedem Fall als verpflichtende
Mindestinformationen gemäß § 5 Abs. 1 ThürBeteildokG in der Beteiligtentransparenzdokumsntation
veröffentlicht. Ihr inhaltlicher Beitrag wird zusätzlich nur dann auf den Internetseiten des
Thüringer Landtags veröffentlicht, wenn Sie Ihre Zustimmung hierzu erteilen.

Bitte gut leseriiQh QusfüSfen und zusammen mit der SteHungnahme senden!
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Zweites Gesetz zur Änderung des Thüringer Rettungsdienstgesetzes
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Name

Region der'Lebensrettere.V.

Geschäfts- oder Dienstadresse

Straße, Hausnummer (oder Postfach)

Postleitzahl, Ort

Organ isationsform

Gemeinnütziger Verein

c/o St. Josefski'ankenhaus

Sautierstraße 1

79104FreEburg

Haben^i6^jclz5}s:iriaiMr|Jch^ersQn]geä^
(S^^1^i^^hÜjr|iete|[dp)sG^^;^:^

Name Vorname

3 Geschäfts-oder Dienstadresse D Wohn^dresse

[Hlnwsis: Angaben zur Wohnadresse sind nur erforderlich, wenn keine andere Adresse benannt wird, Dlo Wohnadresse
M'rd !n keinem Fall veröffentlicht.)

Straße, Hausnummer |

Postleitzahl, Ort
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Der Verein betreibt ein deutschlandweites Ersthelfersystem, welches bei'medizinischen Notfällen mit vermutetem Herz-
Krelslaufstillstand ehrenamtiiche Ersthelferinnen und Ersthelfer in der Nähe des Notfallortes über eine Smsrtphone-App
alarmiert. Elns*r der alarmierten Helfer*lnnen wird zum nächstgeiegenen öffentlich zugängllGhen Defibrillator (AED)
geschickt und bringt diesen zum Noffaiiort.

^!^^J^JCTrem,sc^jftliGhen Beitrag He^tvvorfe^

:' befürwortet,

j • abgefehnti

x ergänzungs" bzw, änderungsbedürftig eingeschätzt?

Bitte fassen Sie kurz die wesentlichen Inhalte (Kernaussage) Ihres schriftlichen Beitrages zum
Gesetzgebung s verfahren zusammen!

§ 5 Abs. 1 Nr. 4 ThürBetelldokG)

Der Verein begrüßt ausdrücklich die Tatsache, dass Ersthelfersysteme In das Thüringer Rettungsdienstgesetz
aufgenommen werden. Wir betonen, dass ein Überleben nach außerklinischem Herz-Kreisiaufstillstand (dritthäufigste
Fodesursache in Deutschland, ca. 60.000 Fälle jährlich) sehr unwahrscheinlich Ist, wenn dte Wiederbelebung erst durch
jie Mitarbeitenden der Rettungsdienste erfoigt. Region der Lebensretter e.V. betreibt das größte Ersthelfersystem In
Deutsühland, in Studien konnten \Mr betegen, dass Elnlreffaeiten der alarmierten Ersthelfenden von weniger als 4 Minuten
realistisch sind.
<Mr weisen darauf hin, dass die Internationalen Leilllnlen für die Reanlmatian die Etabllerung solcher so genannter
'Lebensrettender Systeme" empfiehlt, mit denen die Zeit bis zum Beginn der Wiederbeiebung und bis zur Defjbrillatfon
i/erkürztwird, Mit einer Einführung In Thüringen kannten vorauss!cht!lch viele Menschen zusätzlich gerettet werden,
sieben einer Gesetzesgrundlage für dis Alarmierung von Ersthslfsm über eine Smartphone-App durch die jeweils
zuständige integrierte Leltstelle ist auch die Finanzierung dieser Systeme zu klären.

^urä0n:Sje^ypm^r^tag.gebeten/^einen,:scbnftl ic
!!inzufeicheri?^l-1:,;'.';: ••:::'?^i^.^^.^-^

§''5:^bs;^"Nr.Y5.ThürBetej(dpl<G),;.Y^:::l":::.:; .•\;'^^"^.^-,^;::.^^'.;\y^';:-;:^::^-^:^

^ Ja (Hinweis: weiter mit Frage 6) D nein

Venn Sie die Frage 5 verneint haben; Aus welchem Anlass haben Sie sich geäußert?,

i welcher Form haben Sie sich geäußert?

1 per E-MaEI • .

? per Brief

l^ibetvQ iecsich,als^PWa!t^"z lei; trn;Aüftragi ^iries" AU^rag geber^ tTut,sc|iriftl!GherT;Beiträgen^^
:rti;1&es.etzgebutigs?^hren;beteji(gt?: ^^ ^ '^^'^. ^y^^^ ^•r^^ ^-y^:^:^:, '^^^•i
t,$.Atis^:MEv6^bür@ete)ldöl<G):::;^^<^^^^^^^;'^.^

! ja G; nein (wslter mit Frage 7)

tfenn Sie die Frage 6 bejaht haben: BiEte benennen Sie Ihren Auftraggeber!
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K ja

Mit meiner Unterschrift versichere ich die
Änderungen in den mitgeteilten Daten werde ich
des Gesetzgebungsverfahrens m!ttei!en.

^Grt^lD^yim^l^;7^!L.;,.^^:';:^^

FreEburg, 9.6.2023
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nein

und Vollständigkeit der Angaben.
und unaufgefordert bis zum Abschluss

^nt^chrift^: ^

Haberbosch
BTD-Bearbeitungshinweis


